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Liebe Leserinnen, l iebe Leser!
Der Sommer ist da und die Sommerferien stehen vor
der Tür. Im Eisvogel-Magazin finden Sie einige
Anregungen für Ausflüge. Sollte sich bei Ihnen im Ort
etwas ereignen, von dem unbedingt im Eisvogel
berichtet werden sollte, so scheuen Sie sich nicht,
uns Ihre Informationen zuzusenden.
Eine schöne Sommerzeit wünscht Ihnen,
Ihr Eisvogel-Team
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Auslegestel len
• Alfeld: Touristen-Info
• Allersheim: Brauerei Allersheim GmbH
• Bad Gandersheim: Tourist-Info Stiftsfreiheit, Domcafé
• Bad Karlshafen: Flotte Weser: Fahrgastschiff "Höxter"
• Bevern: Tourist-Info, Infostand des Kreis- und Kulturamtes im
Schloss, Sonnen-Apotheke
• Beverungen: Touristen-Info, Kulturgemeinschaft, Erlenhof in
Herstel le
• Bisperode: futureshop
• Bodenwerder: Touristen-Info, Praxis für Physiotherapie Litterscheid
• Boffzen: Weser-Apotheke, DIE HALLE (Gewerbepark 2)
• Coppenbrügge: Rathaus, Bürgeramt
• Coppengrave: Bäckerei Hermes
• Deensen: Landbäckerei Diener
• Dell igsen: Heidi Fricke, Schreibwaren/Lotto, Foto Studio Rüter
• Duingen: Rathaus /Tourismus, Katharinen-Apotheke, Hallenbad
• Eimen: Bäckerei Biel
• Einbeck: Touristen-Info, Stadtbücherei, Deutsche Bank
• Eschershausen: Raabemuseum, Bäckerei Diener, Raabe-
Apotheke, Tankstel le Anders
• Fürstenberg: Touristen-Info
• Golmbach: Landgasth. Zum Rosengarten
• Greene: McFil l , Burg-Apotheke
• Grünenplan: Touristen-Info, Kur-Apotheke
• Halle: nahkauf - Frischemarkt Richard Maul
• Hameln: Hefehof Nr. 25 / "Tickets"
• Hehlen: Gemeindebüro, Landbäckerei Hil lert
• Heinade: Elektro Krüger
• Hellental: Museum im Backhaus, Lönskrug
• Heyen: Gesundheitszentrum Akupunkt-Massage nach Penzel
• Holzen: Dorfgemeinschaftshaus
• Holzminden: Stadttourismus-Büro Markt 2, Landkreis Holzminden
(Foyer EG), Toto-Lotto Unsöld (Fürstenberger Straße), Adler-Apotheke
• Kaierde: Gaststätte "Zum Wellenspring"
• Köterberg: Köterberg "WauWau"
• Kreiensen: Rathaus, Bäckerei Mateika, Burg-Apotheke
• Lauenstein: Restaurant am Naturbad "bei Felix"
• Lüerdissen: Café Fresenhof
• Lügde: Touristeninformation im Rathaus, Alfons Kleine
Fachgeschäft
• Mainzholzen: Bäckerei Biel
• Negenborn: Tankstel le Sparkuhle
• Neuhaus/Soll ing: Touristen-Info
• Ottenstein: Amts-Apotheke, Volksbank Weserbergland
• Polle: Gaststätte "Alter Fritz", Burg-Apotheke, Hotel zur Burg
• Salzderhelden: Glückauf Apotheke
• Salzhemmendorf: Rathaus, I th-Therme, Flora-Apotheke
• Silberborn/Soll ing: Touristen-Info
• Stadtoldendorf: Rathaus, Bücherei, Bäckerei Diener, Homburg-
Apotheke
. . .sowie bei al len Inserenten!

Boffzen
DIE HALLE



Für den Verbraucher
bzw. Kunden beginnt
jetzt erst der Sommer.
Für den Texti l-Einzel-
händler endet der Som-
mer so langsam.
Ab Anfang August rol lt
die neue Herbstware in
die Läden.
Für diese neue Ware
wird natürl ich in den Ge-
schäften Platz benötigt.

Aus diesem Grund gibt
es ab Anfang Jul i schon
zahlreiche Schnäppchen
zu sehr reduzierten Prei-
sen zu erstehen.
Also nicht lange warten,
sonst sind die besten
Teile bereits vergriffen.
Einen schönen Sommer
noch, wünscht das Team
von "DIE HALLE".

Auch dieser Seven der
Firma Caterham war bei
den 2. RCM-Oldtimerta-
gen am 31 .05. und
01 .06.201 4 in der Domä-
ne Forst zu sehen. Der
Seven ist ein offener
Zweisitzer mit Gitterrohr-

rahmen mit Aluminium-
karosserie und Honey-
comb - Cockpitverstei-
fung. Er hat einen längs-
montierten Vierzyl inder
mit Hinterradantrieb.
(Text & Foto: Arndt Denecke)
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Boffzen
DIE HALLE

Forst
Oldtimertage



Impressionen vom fünf-
ten Gartenfest in der
Galerie XIX. Unter ande-
rem stel lte der Metal l-
bi ldhauer Jürgen Heinz
aus oder es konnten
Steinzeug-Figuren von
Katharina Ortleb bewun-

dert werden. Am 31 .08.
wird die Künstlerin Viola
wieder von 1 1 bis 1 7 Uhr
in der Galerie anwesend
sein.

Öffnungszeiten:
Mi.-Fr. 1 1 -1 9 Uhr
Sa. 1 1 -1 6 Uhr
(Fotos: Susi Denecke)
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Golmbach
Galerie XIX

Wickensen
Schatzgräber im Amt Wickensen Teil 3/3

Träumend (K. Ortleb)(Jürgen Heinz)



"Diese Tatsache läßt
zwei Möglichkeiten zu.
Entweder waren die
fremden Schatzgräber
von der Nutzlosigkeit ih-
rer Arbeit überzeugt,
oder sie haben den
Schatz in Abwesenheit
Borgmanns und des
Amtsmüllers beiseitege-
schafft. Wir wissen es
nicht, aber der Ort der
Schatzsuche ist in dem
Bericht beschrieben. Es
sei in einem abgelege-
nen Winkel nicht weit
vom hiesigen Amte (Wi-
ckensen) hinter der Jä-
ger Hause zwischen der
Bache und einem hohen
Berge in den Büschen
gewesen.
Damit schl ießen die Ak-
ten, und wir erfahren lei-
der nicht, wie die
Geschichte ausgegan-
gen ist, ob der Herzog
die Erlaubnis zur
Schatzsuche gegeben
hat und was noch inte-
ressanter wäre, ob je ein
Schatz gefunden worden
ist. Aber das wäre auch

wohl ohne Akten be-
kannt geworden, und so
ruhen anscheinend die
Schätze der alten Zister-
zienser-Münniche oder
die Tonnen Goldes des
letzten Homburgers
noch weiter in den alten
Gewölben oder im Scho-
ße der Erde. . .
Sol lte aber doch jemand
im Vertrauen auf sein
Glück anfangen, an und
in "den wüßten Oertern
und denen Schlössern
Homburg und Eberstein"
zu buddeln, fände er si-
cher nicht die Schätze,
auf die er hofft. Es könn-
te aber möglich sein,
daß er Schätze anderer
Art findet, Kostbarkeiten
für den Kenner, nämlich
Bodenfunde verschie-
denster Art wie Ton-
scherben von Gefäßen,
Gerätschaften aus Kno-
chen oder Metal l , Mün-
zen oder Schmuckge-
genstände, überhaupt
Gegenstände, die durch
Menschenhand angefer-
tigt wurden. All diese Bo-

denfunde, die dem
Fachmann wichtige Auf-
schlüsse geben können,
die vor al lem bei Zeitbe-
stimmungen eine we-
sentl iche Rolle spielen,
sind nicht etwa Eigen-
tum des Finders. Sie ge-
hören zunächst einmal
in die Hand des Beauf-
tragten für Bodenfunde,
der sie in wissenschaftl i-
cher Arbeit auswertet
und dann weiter be-
stimmt, was damit ge-
schieht. Der mit dieser
Arbeit Beauftragte im
Kreis Holzminden ist
Herr Rektor i. R. Som-
merfeld, der Leiter des
Holzmindener Heimat-
museums.
Es sei aber jedem ge-
sagt, daß sogenannte
wilde Grabungen immer
mehr schaden als nüt-
zen und damit die Erfor-
schung der Heimatge-
schichte gefährden. Wis-
senschaftl ichen Grabun-
gen von Fachleuten ist
auf jeden Fall mehr Er-
folg beschieden als der
vorher beschriebenen
Schatzgräberei vor 250
Jahren, von der auch
nicht ein einziges Mal
berichtet wird, daß ein
Schatz gefunden wurde.
Mit derselben Belehrung
wie sie Johann Wolf-
gang v. Goethe seinem
Schatzgräber ertei lt, sol l
auch dieser kleine Streif-
zug in die Geschichte
unserer Heimat abge-
schlossen werden:

Trinke Mut des reinen Lebens!
Dann verstehst du die Belehrung,
Kommst mit ängstl icher Beschwörung
nicht zurück an diesen Ort.
Grabe hier nicht mehr vergebens!
Tages Arbeit, abends Gäste!
Saure Wochen, frohe Feste!
Sei dein künftig Zauberwort!"

(Zitiert aus "Das Bild der Heimat -
Beilage des täglichen Anzeigers
zum Wochenende von Hans
Hölscher", Foto: Schüßler)
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Heute bestehen die Möglichkeiten, in den restaurierten historischen Wirtschaftsgebäuden Räume für
Veranstaltungen, exklusive Büros und größere Lagerflächen zu mieten.

Anfragen an Famil ie Schüßler (Amtshof Wickensen - an der B64 - Amtshaus) Telefon: 05534-2781

Wickensen
Schatzgräber im Amt Wickensen Teil 3/3

Anzeige



Neue E-Mountain-

bikes in der Tou-

rist-Info in Lügde

Die Tourist-Information
in Lügde ist um ein tol les
Angebot reicher. Seit
kurzem stehen zwei na-
gelneue Elektro-Moun-

tainbikes zum Verleih
bereit. Al le Touristen und
Einwohner, die gerne die
Landschaft rund um
Lügde mit dem Fahrrad
erkunden möchten, ha-
ben die Möglichkeit die
Räder in der Tourist-In-
formation zu leihen.
Die beiden Räder, ein
Damen- und ein Herren-
rad, sind mit einem Elek-
tromotor ausgestattet,
der bei Bedarf als Unter-
stützung dazu geschaltet
werden kann. Die Moun-
tainbikes, so genannte
Pedelecs, sind auf dem
technisch neusten Stand
und haben eine Reich-
weite, die eine Tour von
der Kernstadt auf den
Köterberg und zurück
problemlos zulässt. An-

ders als bei herkömmli-
chen Elektro-Fahrrädern
sind die Mountainbikes
auch für unebenes Ge-
lände, wie Wald- und
Feldwege bestens ge-
eignet. Natürl ich können
Fahrradhelme ebenfal ls
entl iehen werden.
Die Mountainbikes wur-
den im Rahmen des
Projektes „elektrisch be-
wegt“ angeschafft.
Im Rahmen des Projek-
tes wurden bereits eine
Mountainbike-Route
ausgearbeitet, die auf
rund 27 km von Lügde
über die Herl ingsburg
zum Schieder-See, wei-
ter von Harzberg durch
das Mörth nach Elbrin-
xen und von dort aus
nach Sabbenhausen
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Lügde
Emmerauenpark

Samstags sind die Ponys auf dem Spielplatz !
Dort können sie geknuddelt werden von jung u. alt!
Bisher hatten alle viel Freude an den Kleinen!
Im Juli wird an einem Samstag nach Absprache ein
Knuddel-Nachmittag mit Kinderstock-Brot (Gratis für
die Kinder) mit Eltern und Oma/Opa eingeladen auf
einen schönen Kaffe-Trinke-Nachmittag im Kreise
der Lieben!



und wieder zurück nach
Lügde führt. Die Route
verbindet unterschiedl i-
che Themenrouten und
Sehenswürdigkeiten in
Lügde und Umgebung.
Die Mountainbikes kön-
nen fortan für eine Ta-
gesgebühr von 20 € pro
Rad in der Tourist-Info
im Lügder Rathaus aus-
geliehen werden. Weite-
re Infos und Reser-
vierung unter 05281 -
770870 oder touristin-
fo@luegde.de
Sonntags im Park

Für al le Kinder, die ger-
ne Singen und Tanzen
ist das Programm von
Karin Meier genau das
Richtige. „Zebrastark mit
Floh und Co.“ heißt ihr
Programm mit dem sie
am 20. Jul i um 1 5.30
Uhr auf die Parkbühne
kommt. Zum Abschluss
wird es dann noch ein-
mal richtig fetzig. Heiner
kommt am 1 0. August

um 1 5.30 Uhr nach Lüg-
de und gestaltet mit den
Kindern ein Rock und
Pop Konzert, das sicher-
l ich auch die Eltern und
Verwandten begeistern
wird.
Der Eintritt ist kostenlos.
Alle Termine und weitere
Infos unter: www.em-
merauenpark.de
Geführte Wande-

rung auf dem Lüg-

der Mythenweg

Sonntag, 27. Jul i 201 4
Start: 1 0 Uhr
Treffpunkt: Wanderpark-
platz am Hermannstal
(Eschenbrucher Straße)
Beschreibung: Auf dem
Mythenweg rund um die
Herl ingsburg erwarten
Sie spannnende Sagen-
plätze und aufschluss-
reiche Informationssta-
tionen. Gemeinsam mit
einem Wanderführer
können Sie den Weg
entdecken und viele Hin-
tergrundinformationen

zur Historie der Herl ings-
burg, zu Besonderheiten
am Wegesrand, wie bei-
spielsweise den Grenz-
steinen und zu den
einzelnen Mythen und
Sagen erfahren. Keine
Anmeldung erforderl ich,
Erwachsene 5 €, Kinder
(bis 1 4 Jahre) 2,50 €.
1 0. LipperTage:

Tatort Lügde

30. und 31 . August 201 4
Der Kreis Lippe, die
Stadt Lügde und die Lip-
pe Tourismus & Marke-
ting AG veranstalten
gemeinsam gemäß der
l iebgewordenen Traditi-
on am 30. und 31 . Au-
gust 201 4 die 1 0.
LipperTage. Diese ste-
hen in diesem Jahr unter
dem Motto „Tatort Lüg-
de“. Die Innenstadt von
Lügde und der Em-

merauenpark werden zu
einer wunderbaren Er-
lebniswelt. Mit der Betei-
l igung der Städte und
Gemeinden, Institutio-
nen, Verbände, Vereine,
Unternehmen und Inter-
essengemeinschaften
wird den Bürgern aus
Lippe und den Gästen
aus den Nachbarregio-
nen ein unvergessl iches
Wochenende geboten.
Ein tol les Show- und
Musikprogramm sowie
ein reichhaltiges Cate-
ringangebot runden die
Veranstaltung ab. Am
31 . August findet in der
Lügder Innenstadt ein
verkaufsoffener Sonntag
statt.
(Text und Fotos: Lügde Marketing

e. V. )
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Am 01 .08.201 4 findet
das diesjährige Seefest
mit Kinderflohmarkt ab
1 3 Uhr im Naturerlebnis-
bad in Lauenstein statt.
Für die musikal ische Un-
termalung sorgen die

Crazy Skiffleman.
(Text: Arndt Denecke, Fotos:

Susi Denecke)
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Lauenstein
Seefest im Naturerlebnisbad



Manny von Wehrstedt
möchte Sie mitnehmen
auf eine Rundreise
durch Irland und Schott-
land. Im Fresenhof wird
er Ihnen mit Anekdoten
und erlebten Geschich-
ten Irland näher bringen.
Keine Angst, es wird kei-
ne Geschichtsstunde mit
Daten wie in der Schule.
Mit Liedern, die tei lweise
fröhl ich daherkommen
aber im Text sehr trauri-

ge Geschichten erzäh-
len, möchte er die
Traurigkeit, die Irland
umgibt aber auch die
Schönheit des Landes
vermitteln. Wenn Sie die
Augen schließen, kön-
nen Bilder entstehen, die
eine Sehnsucht wecken,
Irland zu besuchen.
Wenn Sie schon einmal
in Irland waren, kommen
die Erinnerungen viel-
leicht wieder ganz nah.
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Lüerdissen
Musikalische Reise durch Irland

1 8. Juli 201 4
1 9.30 Uhr

Café Fresenhof
Karten für 1 0 Euro unter 05534-91 0911 9



Wie damals in den
Herbstmonaten des Jah-
res 1 989 die große
GRAFIX A1 -Handpresse
über die eingefärbten
Lettern ratterte, so kl ingt
es noch heute in der his-
torischen Druckerwerk-
statt der Edition Einstein
– Galerie für Buchdruck-
kunst des Buchkünstlers
Hans Witte in Emmer-
thal-Deitlevsen.
Mit zwei Kästen alter
Holzlettern, einem ton-
nenschweren Maschi-
nen-Ungetüm, einigen
Töpfen Farbe und ein
paar Bogen Rigips-Kar-
ton begann der künstle-
rische Weg von einer Art
Keller-Hobby zu einem
heute national und inter-
national hochgeschätz-
ten Verlag für Buch-
druckkunst.
Der Start in die heute
auf 28 Ausgaben ange-
wachsene Reihe „Das
andere Kinderbuch“, die
einen Schwerpunkt im
Verlagsprogramm bildet,
waren zwei Bücher, die
aus heutiger Sicht kaum
als solche zu bezeich-
nen sind: schl ichtes Pa-
pier, überkräftiger Druck,

Klammerbindung. Die
Rauhheit des Versu-
chens und Experimen-
tierens wird an ihnen
sichtbar. Und gerade
diese handwerkl ich ein-
fache Form macht für
Sammler den Reiz die-
ser Ausgaben aus, die
natürl ich nur in winzigen
Auflagen erschienen.
Mit neu gewonnenen
Kontakten zu anderen
Buchkünstlern und
Handpressendruckern
erweiterte sich der Er-
fahrungsschatz. Und die
Teilnahme an den wich-
tigsten Buchkunstmes-
sen in Mainz und
Hamburg öffnete den
künstlerischen Horizont.
Auf den wertvol len Büt-
tenpapieren bildete sich
schnell der eigene Sti l
des Buchkünstlers Hans
Witte heraus, der von ty-
pographischen Erfindun-
gen und Farbigkeit
geprägt ist. So entstan-
den optisch reizvolle
Unikat-Reihen bis hin
zum aufwändigen unika-
ten Buch-Objekten über
Benn-Gedichte und Kaf-
ka-Erzählungen.
Inzwischen waren längst

die großen privaten und
öffentl ichen Buchkunst-
Bibl iotheken auf die Edi-
tion Einstein aufmerk-
sam geworden, die
heute dauerhafte Samm-
ler der bibl iophilen Aus-
gaben sind, al len voran
die Staatsbibl iothek in
Berl in, das Museum für
Kunst und Gewerbe in
Hamburg und die redfox-
press in Irland.
Neben der Konzipierung,
Gestaltung und Veröf-
fentl ichung eigener
künstlerischer Druckwer-
ke stel lt Hans Witte von
Zeit zu Zeit auch andere
Buchkünstler in seiner
Galerie aus. Aber auch
Buchkunst zu bestimm-
ten Themen wird inter-
essierten Buchfreunden
präsentiert (historische
Märchenbücher zum
200sten Grimm-Jubilä-
um, seltene ABC-Bü-
cher, Raritäten von
Weihnachtsbüchern und
–papierkrippen uvm.).
Ein Höhepunkt der
künstlerischen Arbeit der
Edition Einstein war
2009 die Land-Art-Instal-
lation mit einem über-
großen Jugendsti l-ABC
anlässl ich des 20jähri-
gen Bestehens. Für fast
zwei Monate war das Tal
von Deitlevsen zu einem
Kunstraum mit farbigen
Lettern umgestaltet. Die-
se Art von Landschafts-
kunst war den meisten
Menschen dieser Region
bis dahin unbekannt ge-
wesen und erzielte dar-
um eine starke und
äußerst positive Wir-
kung.

Eine ähnliche Land-
schaftsausstel lung wird
es in diesem Jahr ge-
ben, wenn die Edition
Einstein ihren 25sten
Geburtstag feiert. „Die
Buchstabensucher“, et-
wa 30 über vier Meter
hohe farbige Strichmen-
schen, bevölkern die
Landschaft um Emmer-
thal herum. Sie werden
an den Straßen von Ohr
(Emmerthal), von
Kirchohsen bis Hämel-
schenburg, bis Welsede
und dann weiter bis
nach Deitlevsen stehen,
klettern, hängen und
Buchstaben suchen, die
sie aber nirgendwo fin-
den. Auf diese Weise
verbildl ichen sie die Si-
tuation der heutigen
Menschen und ihre Un-
fähigkeit der Kommuni-
kationY sei es z. B.
zwischen den Generatio-
nen oder anders den-
kenden Mitbürgern.
Diese Land-Art-Instal lati-
on ist zu sehen vom 23.
August bis voraussicht-
l ich Ende September.
Während dieser Ausstel-
lung gibt es eine Fotodo-
kumentation zu den
„Buchstabensuchern“
und eine kleine Ausstel-
lung zu „25 Jahre Edition
Einstein – Galerie für
Buchdruckkunst“.

Kontakt:
051 51 -66491 oder
editioneinstein@yahoo.de

Website:
www.editioneinstein.de
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Edition Einstein
25 Jahre Buchdruckkunst und die "Buchstabensucher"



Der Alfa Romeo Spider
ist ein Roadster des ita-
l ienischen Herstel lers Al-

fa Romeo. Die ersten
vier Baureihen 1 05 und
1 1 5 wurden von 1 966

bis 1 993 hergestel lt, so
dass dieser Alfa Romeo
Spider eines der am
längsten weitgehend un-
verändert gebauten Ca-
briolets ist. Die weiteren
Generationen sind je-
weils eigenständige
Neuentwicklungen.
Dieser Duetto Spider
1 0503 wurde im
November 1 966 gebaut,
hat mit 1 551 ccm bei 4
Zylindern 80kw/1 09 PS
und erreicht eine
Höchstgeschwindigkeit
von 1 80 km/h. Die Fotos

sind von den 2. RCM-
Oldtimertagen am 31 .05.
in Forst. Von diesem
Spider wurden als
Rundheckspider 6325
Stück gebaut.
(Text & Fotos: Arndt Denecke)
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Unsere Autoseite
Alfa Romeo Duetto Spider



Mario Adorf wurde am 8.
September 1 930 in Zü-
rich geboren. Während
seine Mutter aus der Ei-
fel stammte, war sein
Vater I tal iener.
Ab 1 950 studierte er an
der Universität Mainz
Philosophie, Psycholo-
gie, Kriminologie, Litera-
tur, Musikgeschichte und
Theaterwissenschaften.
In dieser Zeit stand er
bereits als Student auf
der Bühne. Nachdem er
sein Studium ab 1 953 in
Zürich fortgesetzt hatte,
folgte eine Schauspiel-
ausbildung an der Otto-
Falckenberg-Schule in
München. In der Folge-
zeit hatte er Engage-
ments bei den Münchner
Kammerspielen. Es folg-

ten Filmrol len und auch
Kinofi lme. In mehr als 50
Jahren hat Mario Adorf
in über 1 20 Filmen mit-
gespielt.
Er erhielt etl iche Auszei-
chungen, darunter 1 978
den Bambi als beliebtes-
ter Schauspieler des
Jahres für „Der Haupt-
darstel ler“, 1 982 den
Bundesfi lmpreis - Film-
band in Silber für „Lola“,
1 992 die Goldene Ka-
mera für seine künstleri-
sche Gesamtleistung
und den Bundesfi lmpreis
- Filmband in Gold für
„Pizza Colonia“, 1 993
das Bundesverdienst-
kreuz, 1 994 die Goldene
Kamera und den Adolf-
Grimme-Preis in Gold für
„Der große Bellheim“,

2001 das Große Bun-
desverdienstkreuz, 2004
den Deutscher Filmpreis
in Gold als Ehrenpreis
für herausragende Ver-
dienste um den deut-
schen Film, 2006 den
Bambi (Kategorie Kultur)
und 201 2 die Goldene
Kamera für sein Lebens-

werk.
Zudem war er oft als
Synchronsprecher aktiv,
so l ieh er beispielsweise
dem Drachen in Dragon-
heart seine Stimme.

(Text: Arndt Denecke, Zeich-

nung: Henning Denecke)
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Mario Adorf
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Nach einer OP am Ring-
finger stel lte sich nicht
der gewünschte Erfolg
ein. Der Ringfinger von
Rosemarie Bleibaum
wies eine starke Verdi-
ckung am Mittelgelenk
auf und besaß keine
Stabil ität mehr. So be-
kam sie eine "Quängel-
schiene" verschrieben.
Durch die Drahtspirale,

die sich an den Seiten
der Schiene befand,
bl ieb sie an vielen Din-
gen "hängen". Zudem
stel lte sich heraus, dass
sie die Schiene im tägl i-
chen Leben behinderte
und sich als unpraktisch
erwies. Für sie war klar,
dass sie dies so nicht
hinnehmen wollte, so
dass sie nach einer an-
deren Lösung suchte.
Nach vielen eigenen
Überlegungen entwickel-
te Frau Heinrichs für sie
ein Muster-Exemplar ei-
ner Ringspange. Nach
einigem Probetragen
und weiteren Entwick-
lungen war der Weg frei
für die endgültige Ring-
spange. Mit sehr viel
Können und Geschick
entstand so durch Frau
Heinrichs eine Ring-
spange, die den Finger
nicht nur stabil isiert und
schützt, sondern vor
weiteren Verformungen
schützt. Nun fäl lt der
Blick nicht mehr auf den
deformierten Finger son-
dern auf die sehr gelun-
gene Ringspange.
Zudem stel lt diese eine
Verschönerung für Frau
Bleibaum dar.
Frau Heinrichs stand mit

viel Feingefühl und Zu-
hören und mit Anferti-
gungen von Papier- und
Blechmodellen von An-
fang an Frau Bleibaum
voll und ganz zur Seite
und hat für sie eine per-
fekte Lösung gefunden.
Ihre Hoffnungen wurden
um ein Vielfaches über-

troffen, so dass die
Goldschmiedemeisterin
für Frau Bleibaum eine
große Hilfe war und ihr
bei der Lösung ihres
Problems helfen konnte.
(Text: Rosemarie Bleibaum, Foto:

Melanie Heinrichs)

-1 3-
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Veranstaltungen

der Kulturinitiative

Ilsetal

Donnerstag, 19.07.2014
20.00 Uhr

Schottischer Folk-Abend
mit dem Trio "North Sea
Gas" aus Edinburgh.

Die drei Herren aus
Edinburgh sind wieder
auf Deutschland-Tour-
nee. Nach ihrem tol len
Konzert im vergangenen
Jahr beim Börry-Open-
Air kann man sie nun
wieder in „Clubatmo-
sphäre“ genießen. Auf

dem Saal der „alten
Post“ in Esperde zünden
sie ihr Feuerwerk aus
traditionel len schotti-
schen Folksongs und ei-
genen Kompositionen -
dargeboten mit viel Hu-
mor und großer Spiel-
freude.
Natürl ich gibt es auch
wieder Guinness vom
Fass.
Einlass ab 1 9.00 Uhr.
Vorverkauf ab Juni: De-
wezet Ticket-Shop Ha-
meln, Zur alten Post
Esperde.
Eintritt: VV 1 2,- / AK 1 5,-
/ In Kooperation mit
dem Landschaftsver-
band Hameln-Pyrmont.

-1 4-
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Esperde
Veranstaltungen "Zur alten Post"

Wallensen
Kultour Kaffee
am 9. August

Was bedeuten die Flurna-
men "im lütschen Maare
oder am Linsenbrink" und
viele andere Flurstücke in
der Feldmark rund um
Wallensen, dieses wil l Ih-
nen Heinrich Meier erläu-
tern. Start ist um 1 4.00
Uhr am Haus an der
Stadtmauer im Mühlenwall
Nr. 1 8. Nach einem ca. 2
Std. dauernden Spazier-
gang bietet das Team vom
Verein DorfKulTour im
Garten des Hauses an der
Stadtmauer wieder eine
Kuchen- und Kaffeetafel
an. Wir freuen uns auf
einen unterhaltsamen und
gemütl ichen Nachmittag

mit Ihnen.



Der Verein „DorfKulTour
Wallensen“ bietet neben
kulturel len Vorträgen
auch Wandertouren an,
in denen Wissenswertes
über die heimische Re-
gion vorgestel lt wird. Ei-
ne Führung durch den
Weenzer Bruch – ein
Waldstück oberhalb von
Wallensen – nutzte Hei-
ner Meier, um geschicht-
l iches und geologisches
Wissen zu vermitteln. In
früherer Zeit wurde das
Vieh noch in den Wäl-
dern gehütet (Hutewald)
und fand dort reichl ich
Nahrung in den frischen
Baumtrieben, Knospen,
Pilzen, Eicheln und
Bucheckern. Die Bäume
standen in bestimmten
Abständen, um günstige

Weidebedingungen zu
schaffen. Nach dem Ent-
decken der Bodenschät-
ze und deren Abbau
wurden die Huterechte
abgelöst und die Wallen-
ser Bürger bekamen
Holzrechte am Ith.
Durch die Eiszeit ent-
standen in unserer Regi-
on vielfältige Erd- und
Gesteinsschichten.
Mächtige Flöze aus
Braunkohle lagerte unter
der Erde und wurde im
Tagebau gefördert. Jahr-
zehntelang prägten die
zwei riesigen Schorn-
steine der Brikettfabrik
mit ihrem Rauch das
Saaletal.
Heute erinnern die rekul-
tivierten Seen wie der
Humboldtsee und das

Bergmannsdenkmal in
Wallensen an diese Zeit.
Gipsstol len, Sand- und
Tongruben entstanden
und brachten die vor-
handenen Rohstoffe zu
Tage.
Thüster Sandstein wird
noch heute in einem ört-
l ichen Steinbruch abge-
baut und bearbeitet.
Erstaunt waren die Teil-
nehmer, dass die Salz-
hemmendorfer Sole
auch unter dem Ween-
zer Bruch ihren Ur-
sprung hat.
Das zur Zeit geschlosse-
ne Freibad Wallensen
wurde durch eine über
20 Grad warme Sole-
quelle gespeist.
Im „Haus an der Stadt-
mauer“ im Mühlenwall ist

in einem kleinen Muse-
um noch so manche In-
formation und Bild-
material zu diesem The-
ma ausgestel lt.
(Text & Fotos: Heinrich Meier)
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Zwölf Jahre A-Cappella

der Superlative: MAY-

BEBOP auf Jubiläum-

stournee beim Open

Air-Konzert im Weser-

renaissance Schloss

Bevern

Die Open Air-Saison be-
schert dem Kulturzen-
trum Weserrenaissance
Schloss Bevern ein
Highl ight nach dem an-
deren. Am 3. Jul i steht
eine ganz besonders
gern gehörte Formation
auf der Bühne im
Schlosshof: Sebastian

Schröder, Oliver Gies,
Lukas Teske und Jan
Bürger – MAYBEBOP!
Zwölf Jahre gibt es sie
nun schon. Sie schrei-
ben eine Erfolgsbilanz,
die ihresgleichen sucht:
über 1 .200 Konzerte,
775.000 verkaufte
Tickets, 225 TV-Auftritte,
acht Bühnenproduktio-
nen, 1 5 CD-Produktio-
nen, drei Konzert-DVDs.
Ausgezeichnet wurden
sie drei Mal mit Gold in
der „A-Cappella-Compe-
tition“, mit dem Publi-

kumspreis „Prix
Pantheon 201 2“, dem
CARA – der US- A-Cap-
pella-Grammy - 201 1
und zwei Mal im Jahr
201 3. Mit einer gut do-
sierten Mischung vom
Volksl ied über Klassik

bis Pop garantiert MAY-
BEBOP bestes Enter-
tainment. Ihr Rezept,
das jedes Publikum an-
steckt sind vier Stimm-
charaktere vom
Countertenor bis zum
Kellerbass, begeistern-
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de, musikal isch ausge-
fei lte Arrangements und
ganz viel Spaß auf der
Bühne.
Ihren Fans bieten sie
zum Jubiläum ein ganz
besonderes Geschenk
an: Für jedes Konzert
können sich die Fans ih-
ren Liebl ingssong aus
dem großen Hitkatalog
von MAYBEBOP wün-
schen – entweder vorab
im Internet unter kon-
takt@maybebop.de oder
auch auf Zuruf im Kon-
zert. „Wünsch Dir was“
macht jedes Konzert zu
einem doppelten Ge-
nuss.
Um 20 Uhr geht’s los.
Karten sollte man sich
schnellstmöglich reser-
vieren lassen unter Tel.
05531 99401 8. Bei
schlechtem Wetter findet
das Konzert in der Stadt-
hal le Holzminden statt.

Michael Rother - In-

strumental / Experi-

mentell / Elektronisch

Weserbergland - Pre-

miere beim Open Air-

Konzert im Weserre-

naissance Schloss

Bevern

Am 26. Jul i 201 4 lädt
das Kulturzentrum We-
serrenaissance Schloss
Bevern ab 20 Uhr ge-
meinsam mit dem
Freundeskreis Schloss
Bevern zu einem außer-
gewöhnlichen und exklu-
siven Sonderkonzert in
den sommerlichen
Schlossinnenhof: Star-
gast des Abends ist ein
international profi l ierter
Musiker und Komponist
mit heimischen Wurzeln
in der Region: Michael
Rother.
Michael Rother begann
seine Musikerlaufbahn
1 971 als Mitgl ied der
Gruppe Kraftwerk und
wird heute weltweit als

einer der wichtigsten
Vertreter jener innovati-
ven und eigenständigen
Musik angesehen, die
Anfang der 1 970er Jahre
in Deutschland entstand
und bis in die heutige
Zeit die Popmusik beein-
flusst. So bekennen sich
international bekannte
Musiker und Bands wie
David Bowie, Radio-
head, Brian Eno, Iggy
Pop, U2, John Frusciant
und Red Hot Chil i Pep-
pers dazu, Fans von Ro-
thers Bands NEU! und
Harmonia sowie seiner
Solo-Alben zu sein und
Inspirationen aus Ro-
thers Musik gewonnen
zu haben.
Zu den deutschen
Künstlern, die Rothers
Musik besonders schät-
zen, zählt Herbert Grö-
nemeyer, der auf seinem
Label "Grönland" Alben
von NEU! und Harmonia
veröffentl icht und aus-

serdem seinen unver-
wechselbaren Gesang
auf drei Titeln von Mi-
chael Rothers Solo-Al-
bum "Remember [The
Great Adventure]" beige-
steuert hat.
Für sein Konzert im We-
serrenaissance Schloss
Bevern hat Michael Ro-
ther den Schlagzeuger
Hans Lampe zur Mitwir-
kung eingeladen. Last
but not least als Gitarrist
mit beim großen Konzert
am 26. Jul i : Franz Band-
mann - ein junger Gitar-
rist aus Berl in.
(Text & Fotos: Schloss

Bevern)
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Liederzeit – Zeit für Lie-
der präsentiert Bruce
Springsteen Tribute
Band
Jetzt steht es endlich
fest: Die unumstritten
bekannteste und gefrag-
teste Bruce Springsteen
Cover Band kommt für
ein Gastspiel nach Del-
l igsen in den Festsaal.
Der „Initiative Liederzeit
– Zeit für Lieder" ist es
gelungen, die 8–köpfige
Kölner Band „BOSS-
TIME“ nach Dell igsen zu
verpfl ichten.
Seit Rolf Ahrens, Spre-
cher der Dell igser Initia-
tive Liederzeit-Zeit für
Lieder, die Band im Mai
letzten Jahres l ive erlebt
hat – und das 3 Tage
nach dem Konzert des
„Originals" im Stadion
Hannover - stand für ihn
fest: „Die hole ich nach
Dell igsen“. Er glaubt,
auch hier ein großes Pu-
bl ikum begeistern zu
können. Und nun tritt
„BOSSTIME“ am Sams-
tag, den 1 9. Jul i 201 4 ab

1 9.00 Uhr im Dell igser
Festsaal auf.
Karten gibt es im Vorver-
kauf - bei den bekann-
ten VV Stel len
Fernseh-Reschke und
Schreibwaren - Fricke,
Dell igsen, sowie im Bür-
gerbüro der Stadt Alfeld.
Ebenfal ls ist ein Karten-
service eingerichtet un-
ter 051 87 1 41 9 und
liederzeit@gmx.de. Die
Karten kosten im VV 20
€, an der Abendkasse 25
€. Es sind nur noch we-
nige Karten zu haben.
Nun sprengt das Konzert
den bisher üblichen Kos-
tenrahmen der früheren
9 Konzerte der Lieder-
zeit, daher mussten
Sponsoren gefunden
werden, um die Eintritts-
preise so moderat zu
halten. Die wurden in-
zwischen gefunden, vor
al lem der Landschafts-
verband Süd-Nieder-
sachsen.
Die 8–köpfige Band
„BOSSTIME“ um Front-
mann Thomas Heinen

besteht seit ca.1 0 Jah-
ren und hat sich zur Auf-
gabe gemacht, Spirit
und Begeisterung für die
Musik von Bruce
Springsteen, dem „har-
dest workin´ man of
Rock and Roll" und sei-
ner legendären E-Street
Band, zu transportieren
und diese in mehrstündi-
gen Live-Konzerten mit
den Konzertbesuchern
und anderen Fans zu
tei len. „BOSSTIME“ ze-
lebrieren bis zu 3 Stun-
den alle großen Hits
vom „Boss" mit über-
schwänglicher Spielfreu-
de und Authentizität auf
musikal isch höchstem
Niveau. Sie produzieren
in der Show eine Stim-
mung, der sich wohl nie-
mand entziehen kann.
„BOSSTIME“ steht so-
wohl für mitreißende
kraftvol le Live Power-
songs, wie z.B. Born in
the USA, Dancing in the
Dark und Bad Lands,
aber auch für die be-
kannten Gänsehaut-Bal-

laden wie Streets of
Philadelphia, My Home-
town und The River.
Kostproben und weitere
Infos finden Interessierte
auf der Web-Site der
Gruppe und unter You
Tube.
Erstmals findet ein Kon-
zert der Liederzeit nicht
in der Dell igser St.-Ge-
orgs-Kirche statt. Auf-
grund der Bandgröße
mit vielen Instrumenten,
der zu erwartenden Be-
sucherzahl und der Mög-
l ichkeit, neben Sitz-
plätzen auch Plätze an
Stehtischen und Raum
für Bewegungshungrige
anzubieten, findet das
Konzert im Dell igser
Festsaal statt.
Al le Eintrittskarten gelten
wahlweise für Sitz- und
Stehplätze, z.T. an Ti-
schen.
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Zum dritten Mal nach
2005 und 2009 findet
das Fleckenfest in Cop-
penbrügge statt. Wie bei
den letzten Malen wird
es ein sehr vielfältiges
Programm auf den Büh-
nen geben. Ebenso wer-

den viele Aktionen für
Kinder stattfinden und
der Sonntag wird wieder
verkaufsoffen sein. Auf
dem Fleckenfest stel len
sich sowohl im Dorf der
Dörfer als auch auf den
Bühnen die zugehörigen
Ortschaften dar.
Anlässl ich des Flecken-
festes findet im Burgmu-
seum am Sonntag um
1 4 Uhr ”Ein Waschtag
wie früher" statt.
Der Waschtag, der
schon einmal stattgefun-

den hat, wird wiederholt,
da er große Begeiste-
rung ausgelöst hat.
(Fotos: Michael Huisgen)
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Die Skala der Ausbil-

dung in Bezug zur

AKUPUNKT-MASSAGE

nach Penzel am Pferd

Dieter Mahlstedt, Reitlehrer
FN und Begründer der Pen-
zel-Therapie am Pferd er-
kannte die Zusammenhänge
zwischen dem ältesten Re-
gelwerk der Traditionel len
Chinesischen Medizin und
der Skala der Ausbildung.
Doch statt mit Akupunktur
erfolgen die Behandlungsrei-
ze in der APM am Pferd nur
mit sanfte Streichungen.
Unabhängig, ob es sich um
ein junges Pferd in Ausbil-
dung, ein Freizeit- oder Tur-
nierpferd handelt, kann man
über die Temperaturabstrah-
lung einen energetischen
Befund erstel len. Kälteab-
strahlung weist auf einen
Energiemangel hin, Hitze ist
dagegen ein Zeichen von
Energiefül le. In der APM
nach Penzel am Pferd er-
folgt die Behandlung durch
sanfte Streichungen mit ei-
nem Massagestäbchen ent-
lang der Meridiane die einen
Energiemangel aufweisen.
Die Meridianmassage be-
dingt, dass sich die unter-

schiedl ichen energetischen
Zustände selbstständig aus-
regulieren können. Ergän-
zend zur Behandlung der
Energieleitbahnen lassen
sich Akupunkturpunkte mit
einem kleinen Pinsel stimu-
l ieren. Zeigt beispielsweise
ein gesundes, ausgebildetes
Pferd Probleme in Bezug zur
Skala der Ausbildung, so
weist dies auf eine Energie-
flussstörung hin. Ein sanft
aktivierender Reiz auf den
Meridianen Lunge und Dick-
darm kann bereits den Takt

positiv verändern und damit
die weiteren Stufen der Aus-
bildung positiv beeinflussen.
Mit den sanften Reizen der
APM nach Penzel am Pferd
kann man Rittigkeitsproble-
me, Verhaltensauffäl l igkeiten
und Störungen am Bewe-
gungsapparat ganzheitl ich
beeinflussen. Lassen Sie
bereits die tägl iche Pferde-
pflege zur Pferde-Wellness-
Behandlung werden!
Fühlen Sie persönlich sich
gesund und fit mit kalten Fü-
ßen? Und wie geht es Ihrem

Pferd? Verlaufen in kalten
Pferdebeinen wirkl ich gut
versorgte Sehnen?
Das Pferd ist von Natur aus
ein Fluchttier. Damit es in
freier Wildbahn eine Überle-
benschance hat, müssen
besonders die Pferdebeine
aus einer absoluten Ruhe-
phase Laufleistung und
Schlagkraft entwickeln. Die
meisten Sport- und Freizeit-
pferde werden heutzutage
vor der Arbeit oder dem Tur-
nier „warm“ geritten und
nach der sportl ichen Höchst-
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leistung kalt abgespritzt.
Man glaubt damit Sehnen-
verletzungen vorzubeugen,
aber ist das denn immer
richtig? Eine sanfte Abküh-
lung ist nur dann ange-
bracht, wenn die Sehnen
eine deutl iche Hitzeabstrah-
lung und Entzündungsmerk-
male aufweisen.
Testen Sie die Pferdebeine
vor der kalten Dusche! Die
Körpertemperatur des Pfer-
des beträgt ca. 38°. Fühlen
sich die Sehnen kälter als
Ihre eigenen Hände an,
dann ist das Pferdebein be-
reits energetisch unterver-
sorgt. Statt mit kaltem
Wasser den Energiehaushalt
noch weiter zu schwächen,
können Sie den Energiefluss
im Beinbereich sanft anre-
gen:
Streichen Sie mit kräftigen
Bürstenstrichen die hinteren
Anteile der Vorderbeine,
vom Ellenbogen bis zu den
beiden Ballenecken und an
der Beinvorderseite - gegen

die Haarwuchsrichtung - von
unten nach oben in Richtung
Schulter. An den Hinterbei-
nen erfolgt die Behandlung
entlang der Beinaußenseite
vom Knie in Richtung
Kronsaum außen und an
der Beininnenseite vom Huf
in Richtung Knie. Bürsten
Sie die Beine so lange, bis
Sie unter Ihrer Hand eine
angenehme Wärme empfin-
den. Mit diesen sanften
Streichungen können Sie die
Durchblutung und den Ener-
giefluss in den Meridianab-
schnitten der Beine
optimieren.
In der energetischen Pferde-
pflege mit AKUPUNKT-MAS-
SAGE nach Penzel
empfehlen wir bereits vor
dem Ausritt die Pferdebeine
in Energieflussrichtung zu
bürsten. Nach der Arbeit
kontrol l iert man die Tempe-
raturabstrahlung der Seh-
nen. Nur das Bein, das eine
deutl ich wahrnehmbare Hit-
zeabstrahlung aufweist, wird

sanft gekühlt.
Wer sich bereits mit der
Energielehre der Traditionel-
len Chinesischen Medizin
oder der APM nach Penzel
befasst hat, kann mit dem
sogenannten „Kleinen Kreis-
lauf“ die überschießende
Energie aus der Extremität in
die Körpermitte einleiten.
Entlang der Körpermitte ver-
laufen die beiden übergeord-
neten Sondermeridiane,
Gouverneur- und Konzepti-
onsgefäß,
die einen in
sich ge-
schlosse-
nen
Kreislauf,
den „Klei-
nen Kreis-
lauf“ bi lden.
Harmoni-
siert man
den Ener-
giefluss
entlang
dieser Me-
dianl inien

kann der gesamte Organis-
mus seine Selbstregulati-
onskräfte aktivieren,
wodurch ein Energieüber-
schuss abgebaut und ein
Energiemangel aufgehoben
werden kann.
Nähere Informationen erhal-
ten Sie bei:
Europäische Penzel-Akade-
mie® GmbH & Co. KG, D-
3761 9 Heyen, www.apm-
penzel.de
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Mit großen Schritten in
Richtung „Fünfte Ganders-
heimer Jahreszeit“: Der
Aufbau begann bereits am
28. Apri l .
Eine neue Tonanlage

Besonders gespannt sein
darf man auf die neue
Tonanlage der Festspiele:
Mit einem brandneuen Li-
ne-Array-Lautsprechersys-
tem soll das Klangerlebnis
insbesondere der Musicals
deutl ich verbessert wer-

den. Dank einer gerichte-
ten Beschallung in guter
Entfernung von den Zu-
schauern sollen in diesem
Sommer die Lautstärke
und Klangqualität auf al len
999 Plätzen nahezu gleich
angenehm sein.
26.000 verkaufte Karten

Die Besucher können den
Beginn der 56. Ganders-
heimer Domfestspiele an-
scheinend kaum mehr
erwarten. Mit über 26.000

verkauften Karten l iegt
man deutl ich über dem
Vorjahreswert – und das,
obwohl die Festspiele fast
einen ganzen Monat spä-
ter losgehen. „Der Run auf
Evita ist beeindruckend“,
berichtet Festspiel inten-
dant Christian Doll . Bereits
Mitte März konnte man für
das Musical zwei Zusatz-
vorstel lungen anberau-
men. „Ich freue mich
besonders, dass wir mit
Musical-Star Annika
Bruhns und TV- und Zir-
kus-Star Rebecca Siemo-
neit-Barum in den letzten
Wochen noch zwei beson-
ders hochkarätige Spieler

für unsere Musical-Urauf-
führung 'Gefährl iche Lieb-
schaften', die Urlaubs-
komödie 'Sommerfrische'
und unser Kinder- und Fa-
mil ienstück 'Ronja Räu-
bertochter' gewinnen
konnten,“ so Doll weiter.
Die 56. Gandersheimer
Domfestspiele beginnen
am 28. Juni mit der Pre-
miere von „Ronja Räuber-
tochter“ und laufen bis
zum 24. August. Karten
und weitere Informationen:
05382 – 73777 oder
www.gandersheimer-domfestspiele.de

(Text: Gandersheimer Domfest-

spiele)
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Johannes Waldemade zeigt
seine Werke in der kleinen
Galerie im Haus des Gastes
in Polle.
Am Sonntag, den 06. Jul i um
1 1 :00 Uhr lädt der Heimat-
und Kulturverein Polle ins
Haus des Gastes auf dem
Burggelände zur Vernissage
mit Johannes Waldemade.
Bei den diesjährigen
Ausstel lungen sollte in einer

Vielfalt der Darstel lungen der
Mensch im Mittelpunkt
stehen. Nach Micha Kloth` s
„Von Menschen und
Monden“ zeigt der Künstler
J. Waldemade seine Bilder
„Fokus Mensch“.
Johannes Waldemade,
geboren 1 953 in Lügde-
Niese, studierte Kunst und
Germanistik an der Uni GHS
Paderborn von 1 974 bis
1 980, seit 1 983 ist er
freischaffend künstlerisch
tätig, Schwerpunkt Malerei
und experimentel le
Fotografie. Nach zehn
Jahren Dozententätigkeit,
betreibt er seit 1 999 eine
eigene Malschule. Seit 25
Jahren konnte er seine
Werke in mehr als 80
Ausstel lungen zeigen.
Nach Darstel lung des

Künstlers malt er an
mehreren Bildern gleich-
zeitig, es wird nie eins in
einem Zug fertiggestel lt. Es
wird zunächst großflächig
Farbe aufgetragen, dann
werden einzelne Strukturen
herausgearbeitet, Elemente
die einen Bezug zur Technik
herstel len. Computertei le,
Lichtkreise, Gitter, Drähte
etc. finden ihre Verwendung.
Seine Bilder sol len dem
Betrachter viele optische
Reize und Assoziationen
bieten, die permanente
Reizüberflutung der heutigen
Zeit darstel len. Am 06. Jul i
wird Johannes Waldemade
mehr zu seiner Technik
berichten und für Gespräche
mit interessierten Gästen
gerne zur Verfügung stehen.
Das Westfalen Blatt schrieb

dazu: „Die klaren Linien in
Waldemades Werken sind
die des menschlichen
Körpers. Sie fal len als
Zentrum des Bildes sofort
ins Auge. Doch es ist die
Umwelt des Menschen, die
ihn zu verschlingen droht:
Technische Schaltungen, ein
dominierend - kühler
Hintergrund und pixel ige
Zeichnungen lassen die
Ruhe, die der Mensch
ausstrahlt, verschwinden“
Die Ausstel lung wird bis zum
1 7.08.1 4 gezeigt:
Mo. , Mi. , Fr. von 9 bis 1 2:30
- Di. , Do. von 1 4 bis 1 7 und
Sa. von 1 0 bis 1 2 Uhr, Sa. ,
So. und an Feiertagen von
1 4:30 bis 1 6:30 Uhr

(Text & Bild: Heimat- und Kul-
turverein im Flecken Polle,
Heidelinde Kropp)
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Polle
„Fokus Mensch - Materialbilder und Malerei“



Vortrag von

Prof. Dr. h. c. Gerd

Biegel

Freitag, 4. Jul i , 1 9 Uhr
im Raabe Museum
„1 00 Jahre Erster Welt-
krieg“
Das Herzogtum Braun-
schweig im Jahr des
Kriegsausbruchs

5 jähriges Jubilä-

um vom TABEA

Samstag, 1 9. Jul i , geöff-
net von 1 0 bis 1 4 Uhr

Bücherflohmarkt

im Museum

Sonntag, 27. Jul i , 1 4 bis
1 7 Uhr

„Die Vorleser“

präsentieren sich im
Raabe Museum am

Sonntag, 1 0. August, 1 5
bis 1 7 Uhr
(Text & Foto: Raabemuseum)
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Eschershausen
Aktuelle Termine



Wieder ein Erlebnis für
die ganze Familie: das
62. Lichterfest in der
Münchhausenstadt Bo-
denwerder mit Nord-
deutschlands größtem
musikalischen Höhen-
feuerwerk und einer im-
posanten Laser-Perfor-
mance
Mit Norddeutschlands

größtem musikal ischen
Höhenfeuerwerk und ei-
ner Laser-Performance
mit einem einzigartigen
Klangerlebnis sowie
weiteren Attraktionen
lockt die Münchhausen-
stadt Bodenwerder am
Samstag, 9. August
201 4 wieder zum Lich-
terfest an die Weser.

Zum 62. Mal findet diese
Veranstaltung statt und
wird mit einem abwechs-
lungsreichen Programm
allerbeste Unterhaltung
für Jung und Alt bieten.
Ganz viel Spaß gibt es
für die Kinder; sie dürfen
sich auf einen Spielpark
an der Weser freuen, auf
Bunge-Trampolin, auf
Klettern am Himalaya,
auf Riesenlaufbälle mit
3 Metern Durchmesser,
auf Goldschürfen und
vieles mehr – und all
diese Attraktionen sind
bereits im Eintrittsgeld
enthalten! Eine riesige
Quartertramp-Anlage mit
vier Trampolinen bietet
nicht nur den kleinen
Besuchern, sondern
auch den Erwachsenen
viele Möglichkeiten, sich
auszutoben. Nach dem
offiziel len Startschuss
um 1 7 Uhr durch den
Baron von Münchhau-
sen werden die Prome-
nade und der Weser-
strom zur Bühne für Mu-
sik-, Trommel- und
Tanzdarbietungen sowie
für Trampolinvorführun-
gen und vieles mehr.
Mit Einbruch der Däm-
merung und den sich in
dem Fluss spiegelnden
Lichtern bekommt die-
ses Fest ein unver-
gleichl iches Ambiente,
das jeden Zuschauer in
seinen Bann zieht. Tau-
sende Lichter fal len als
Kaskaden in den Fluss
und leiten den Höhe-
punkt des Abends ein.
Am Himmel der Münch-
hausenstadt wird eine
Laser-Performance alle
Blicke auf sich ziehen

und fast übergangslos
auf das musikal ische
Höhenfeuerwerk ein-
stimmen.
Weitere Informationen
und Eintrittskarten bei
der Tourist-Information
Bodenwerder
(05533/40541 ) oder un-
ter info@lichterfest.de.
Tradition ist es schon
seit vielen Jahren, dass
bereits am Freitag vor
dem Lichterfest, also am
8. August, die Geschäfte
der Werbegemeinschaft
Bodenwerder mit einer
langen Einkaufsnacht
unter dem Motto „Bo-
denwerder leuchtet“ zum
Bummeln und Shoppen
einladen. Mit einer Zeit-
reise durch die musikal i-
sche Pop und Rock-
Kultur der letzten Jahr-
zehnte lockt die Hamel-
ner Band „88Miles“ vor
die Bühne in der Fuß-
gängerzone von Boden-
werder. Das Beste aus
Soul, Disco, Rock & Pop
von den 70ern bis heute
steht für einen Kon-
zertabend voller guter
Laune auf und vor der
Bühne. Die Band, beste-
hend aus 1 2 Musikern,
ist ein Garant für einen
unvergessl ichen Abend
in der Münchhausen-
stadt. Der Eintritt ist
kostenlos. .
(Text & Fotos: Uwe Dreyer)
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Bodenwerder
62. Lichterfest am 9. August 201 4



In der Zeit vom 29.01 .1 4
bis zum 26.03.201 4 ha-
ben wir in unserem Haus
einen Demenzkurs für
pflegende Angehörige
angeboten. Dabei hat
uns die Barmer GEK mit
Frau Roswitha Kaiser als
Referentin unterstützt.
Jeden Mittwoch haben
sich pflegende Angehöri-
ge, aber auch Mitarbeiter
aus unserem Hause ge-
troffen. Es wurden unter
anderem die verschiede-
nen Arten einer Demenz-
erkrankung, aber auch
die verschiedenen Um-
gangsmöglichkeiten mit
dieser Krankheit näher
gebracht.
Ein sehr interessanter
und aufschlussreicher

Kurs bot sich durch Frau
Kaiser. Sie hat vieles an
praktischen Beispielen
verdeutl ichen können.
Auch der Austausch in
dieser Gruppe war ein
wichtiger Faktor. „Denn
auch Angehörige müs-
sen an sich denken, da-
mit sie stark bleiben für

den Verlauf dieser
Krankheit ihres Betroffe-
nen.“
Nach erfolgreichem Ab-
schluss dieses Kurses
bekam jeder ein Zertifi-
kat und eine Blume
überreicht.

(Text & Foto: Kirsten Wildhagen)
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Pflegeheim Hakenberg
Demenzkurs für pflegende Angehörige

Anzeige

Ab sofort treffen sich die
Teilnehmer weiterhin an
jedem 1 . Mittwoch im Mo-
nat, in der Zeit von 1 6.30
– 1 8.00 Uhr, zu einem
Demenzstammtisch. In-
teressierte sind herzl ich
dazu eingeladen.
Die Termine für die
nächsten 3 Monate sind:
02. Jul i , 06. August, 03.
September 201 4



Am 1 7. Mai erhielt Dieter
Hallervorden den
Münchhausen-Preis vor
rund 1 .200 Gästen im
Gasthaus Mittendorf
überreicht. Der Eisvogel
zeigt einige Impressio-
nen von dem Abend.
(Fotos: Arndt Denecke)
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Bodenwerder
Münchhausen-Preis an Dieter Hallervorden
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